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Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Präsidium Kirchgemeinderat: Martin Häsler, 079 699 65 15, martin.haesler@kg-wohlenbe.ch
Pfarrteam: 
Karolina Huber, 031 829 12 40, karolina.huber@kg-wohlenbe.ch
Daniel Lüscher, 031 829 25 24, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Ulrike Münger, 031 901 12 63, ulrike.muenger@kg-wohlenbe.ch 
Sigristin: Monika Aeschlimann, 031 901 12 40, monika.aeschlimann@kg-wohlenbe.ch
Kirchenverwalter: Mirco Bernasconi, 031 901 21 88, mirco.bernasconi@kg-wohlenbe.ch
Beauftragte Migration: Laurence Gygi, 031 901 16 75, laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch
Koordination KUW: Hannelore Pudney, 031 901 16 31, hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch 
Sekretariat: 031 901 02 12 (Telefonzeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag 8.45–11.45 Uhr, 
Schalteröffnungszeit: Dienstag 8.45–11.45 Uhr), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. Februar, 10 Uhr
Kirchensonntag im Kipferhaus
Gottesdienst zum Kirchensonntag mit 
Andreas Köhler-Andereggen und  
Pfr. D. Lüscher.
Anschliessend Suppe.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 8. Februar, 9.30 Uhr
Krimigottesdienst 1.Fall «Alte Zöpfe» mit 
Pfrn. U. Münger.
Musikalische Umrahmung: Doris Zürcher.
Anschliessend Apéro.
(Details siehe Flyer.)

Samstag, 14. Februar, 11–14 Uhr
Segen zum Mitnehmen am Valentinstag 
mit Pfrn. U. Münger.
Musikalische Umrahmung: Dieter Wagner.
(Details siehe Flyer und separates Kästli.)

Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr
Taizé-Gottesdienst mit Pfrn. K. Huber.
Musikalische Umrahmung: Uta Pfautsch.

Sonntag, 22. Februar, 9.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst zur Passionszeit 
mit Pfrn. U. Münger.
Musikalische Umrahmung: Doris Zürcher.
Anschliessend Kirchenkaffee.
(Details siehe separates Kästli).

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Beerdigungen
•	 Hans Siegenthaler, 19.6.1936–11.12.2025, Wohlen
•	 Helene Soltermann-Herz, 13.6.1951–18.12.2025, Hinterkappelen
•	 Erika Martin, 6.8.1929–7.1.2026, Uettligen

MODO LUDENS

«Ein verspieltes Jahr – Die Ermittlungen beginnen …» 

Wir spielen ein Leben lang. Schon bevor 
wir sprechen können – und oft noch bis ins 
hohe Alter. Vielleicht nennen wir es später 
nicht mehr «spielen», sondern rätseln, 
knobeln oder ermitteln. Doch was uns da-
bei bewegt, ist dieselbe Neugier wie als 
Kind – und die Freude daran, einer Sache 
gemeinsam auf den Grund zu gehen. 
 

Wer spielt, begegnet sich auf Augenhöhe. 
Für einen Moment zählt nicht, was je-
mand sonst noch weiss oder kann oder 
welche Verantwortung er oder sie im Le-
ben trägt. Jedes Spiel beginnt mit der ge-
meinsamen Lust am Entdecken.  
 
Und weil der Mensch ein spielendes We-
sen, ein «Homo ludens», ist, soll 2026 in 
unserer Kirchgemeinde das Jahr des 
«Spiels» werden. In diesem Jahr laden 
wir alle ein, einander beim Spielen ganz 
neu kennenzulernen und auf etwas unty-
pische Art kirchliche Gemeinschaft zu 
pflegen – im Ausprobieren, Mitspielen 
und im gemeinsamen Lösen kniffliger 
Fälle … Vom Rätsel bis zum Spielturnier 
gibt es im Kipferhaus, in der Kirche und 
auch hier im «reformiert.» allerhand zu 
erleben. Den Auftakt gibt der Kirchen-
sonntag, den Gemeindemitglieder in Zu-
sammenarbeit mit der Ludothek Wohlen 
bei Bern gestalten (siehe Kästchen). 
 

Im Februar beginnt ausserdem die dies-
jährige Predigtreihe: «Tatort Bibel – der 
Krimigottesdienst». In diesen Gottes-
diensten begegnen uns die Kriminalfälle 
der Bibel – Verrat und Intrige, Betrug und 
manchmal sogar Mord und Totschlag. Ge-
meinsam sichern wir Spuren, prüfen Mo-
tive und teilen Verdachtsmomente. Die 
Gemeinde wird zum Ermittlungsteam an 
den Tatorten des Alten und Neuen Testa-
ments. Dazu erklingen die Titelmelodien 
der bekannten Krimis auf der Orgel. 
Der erste Fall trägt den Titel «Alte Zöp-
fe». Nur so viel sei an dieser Stelle verra-
ten: Es geht um eine Geschichte, in der 
Nähe und Misstrauen, Stärke und Ver-
letzlichkeit besonders eng beieinander-
liegen. Der Fall ist komplexer, als es auf 
den ersten Blick scheint – und erschre-
ckend aktuell. Lasst die Ermittlungen 
am 8. Februar 2026 beginnen! 

Ulrike Münger, Pfarrerin

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE
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1.FALL: “ALTE ZÖPFE”
8. FEBRUAR ‘26, 9.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT KOMMISSARIN U. MÜNGER & D. ZÜRCHER

2.FALL: “VERRÄTER WIDER WILLEN”
3.APRIL ‘26, 9.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT KOMMISSARIN K. HUBER & A. PILLER

3.FALL: SONDERFOLGE SANSIBAR
“WIDERSTAND AM BECKENRAND”
3.MAI ‘26, 10.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT BUNDESRICHTER A.D. FELIX SCHÖBI &
KOMMISSARIN U. MÜNGER & A. PILLER

4.FALL: “TOD IM ZELT”
5.JULI ‘26, 9.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT KOMMISSARIN K. HUBER & D. ZÜRCHER

5.FALL: “HABGIER MIT TODESFOLGE”
30.AUGUST ‘26, 9.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT KOMMISSAR D. LÜSCHER & D. ZÜRCHER

6.FALL: “VERSCHWÖRUNG IN JERUSALEM”
4.OKTOBER ‘26, 9.30 UHR KIRCHE WOHLEN
MIT KOMMISSAR D. LÜSCHER & A. PILLER

Segen 2 go
Segen tut der Liebe gut

einen Anfang segnen lassen...
die Liebe nähren...
Belastendes ablegen...
neue Kraft schöpfen...
den gemeinsamen Weg

bekräftigen...

Segen zum Mitnehmen für Liebende
Valentinstag zwischen 11-14 Uhr Kirche Wohlen

Segen zum Mitnehmen  
am Valentinstag 
Wenn wir lieben, spüren wir besonders deutlich, dass nicht 
alles in unseren Händen liegt. Die Liebe ist ein kostbares 
Geschenk, das wir nicht erzwingen können. Wir können nur 
staunen – und gut Sorge tragen zu dieser Liebe und dem 
Menschen, den wir lieben. Wie wohltuend kann es da sein, 
sich Gottes Segen zusprechen zu lassen. Ob frisch verliebt 
oder schon auf dem Weg zur diamantenen Hochzeit: 
Lieben tut der Seele gut und Segen tut der Liebe gut! 
  
Alle Liebenden können sich am Valentinstag, 14. Febru-
ar 2026, zwischen 11 und 14 Uhr in der Kirche in Wohlen 
einen Segen abholen. 

Mit Pfrn. Ulrike Münger und Musik von Dieter Wagner 

Kirchensonntag: 1. Februar 
2026 im Kipferhaus 
Wenn Gott sich ins Spiel bringt und Menschen spielen

Ein Gottesdienst, bei dem gespielt wird. Nicht nur Musik, die 
natürlich auch (Klavier und Hang), sondern wir spielen ein 
Quiz- und Ratespiel. Dann sind Anna Lehmann und Sandra 
Krüger von der Bibliothek und Ludothek Wohlen im Gottes-
dienst dabei. Und nach dem Gottesdienst gibt es Brettspiele 
sowie Suppe. 

Spielerisches am 1. Februar 2026 um 10 Uhr  
im Kipferhaus in Hinterkappelen.

ANDREAS KÖHLER-ANDEREGGEN, KIRCHGEMEINDERAT

Unser Projekt während  
der Passionszeit: Ernährung 
in den Anden
Am Sonntag, 22. Februar, ist der Eröffnungsgottesdienst zur 
Passionszeit. In diesen Wochen gehen unsere Kollekten beson-
ders an ein Projekt in Südamerika – für und mit der indigenen 
Bevölkerung in Peru und Bolivien. Den Menschen rund um den 
Titicacasee fehlt abwechslungsreiche und gesunde Nahrung, 
und gleichzeitig nehmen die Herausforderungen in der Landwirt-
schaft durch Extremwetterereignisse zu.  Ziel ist es, Böden und 
Äcker im Hochland im Einklang mit der Natur zu bewirtschaften 
und neue Ernährungssysteme zu fördern: Biodünger, lokales 
Saatgut und Gewächshäuser liefern nährstoffreiches Essen und 
schaffen sogar neue Einkommensmöglichkeiten. Das Projekt, 
welches von Mission 21 begleitet wird, verbindet so traditionel-
les Wissen mit modernen Erkenntnissen der Agrarwissenschaft. 

KAROLINA HUBER, PFARRERIN

«Määndi»
Musikalische Leckerbissen

Christoph Marti hat eine Liebe zu seltenen Instru-
menten, traditionell-schweizerischen, aber auch 
anderen, denen er wunderbare Klänge entlocken 
kann. Er bringt uns einige seiner Lieblinge mit. 
Nicht nur hören werden wir, sondern Christoph 
Marti bringt uns auch Besonderheiten der Tech-
nik und Tradition nahe. 

Montag, 16. Februar, 16–17.30 Uhr,  
Gmeindstube im Kipferhaus mit  
Kaffee und Kuchen

KAROLINA HUBER, PFARRERIN
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KinoK!-Reihe: FAMILIE  
im grossen Ganzen

«UZAK»

Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr im Kipferhaus, 1. Stock.

Der Film UZAK des renommierten türkischen Regisseurs Nuri 
Bilge Ceylan von 2002 versteht sich als Spielfilm mit künstle-
rischem Anspruch. Alles passt zusammen: die Distanziertheit 
der Menschen untereinander, die Entfremdung der Hauptfigur 
Mahmut von sich selbst, seiner Herkunft und seinen (ehema-
ligen) Ansprüchen, die kalten Farben des winterlichen Istan-
bul – alles ist im Titel UZAK (weit weg) zusammengefasst. 
Von Mahmut wird erwartet, dass er seinen (ihm nicht wirklich 
bekannten) Neffen bei sich aufnimmt, während dieser auf der 
Arbeitssuche in der Stadt ist. Es ist dieses unerwünschte Zu-
sammenleben, das Mahmut aufzeigt, wie sehr er sich auch von 
seiner Familie entfernt hat.

Eintritt gratis, Kollekte zugunsten der Wohlener Flüchtlingsarbeit

LAURENCE GYGI

Senior:innensingen  
im Frühling
Da das Singen auf sehr grossen Anklang und Mitklang  
gestossen ist, wird es ab Februar weitergeführt.

KAROLINA HUBER, PFARRERIN

Abendmusik
Sonntag, 8. Februar, 17 Uhr  
in der Kirche Wohlen

Duo «FlautAarpa»

Das Duo «FlautAarpa» lädt Sie mit diesem Konzert zum Träumen 
ein. Die Flötistin Annette Jakob und die Harfenistin Clara So-
phie Krüger nehmen Sie mit Kompositionen aus Frankreich, Bel-
gien, Italien, Dänemark und Deutschland mit auf eine Reise, die 
Türen zu verborgenen, mystischen Welten öffnet. Es werden u. a. 
Werke von G. Fauré, B. Andres, C. Saint-Saëns, A. Piazzolla auf-
geführt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eintritt frei, Kollekte

Nächstes Konzert: 1. März: Evergreens mit «Immergrün»

MARIE-LOUISE STADLER

Ferien- und  
Freizeitangebote  
2026
Für Kinder und Jugendliche:
•	 Frühlingskindertage: Donnerstag, 9. April, und Freitag, 

10. April 2026, 10–16 Uhr; Freitag um 17 Uhr,  
Abschlussfeier mit Apéro

•	 Ski- und Snowboardlager in Engelberg: Sonntag, 5. April, 
bis Samstag, 11. April 2026

•	 Summerlager: in der letzten Sommerferienwoche
•	 Räbeliechtli: Donnerstag, 12. November 2026.  

Räbe schnitzen ab 16.30 Uhr / Umzug ab ca. 18.00 Uhr
•	 Adventssingen an drei Mittwochnachmittagen. Ein Kon-

zert im Dezember im Domicil Hausmatte in Hinterkap-
pelen und am 24. Dezember Singen im Familienweih-
nachtsgottesdienst in der Kirche Wohlen

HANNELORE PUDNEY, KATECHETIN

Espresso-Predigt
Mittwoch, 25. Februar, 16.00–17.30 Uhr, Schmitte Uettligen 

Im Leben geht es ums 
Leiden
  
«Im Leben geht es ums Lei-
den» – dieser Satz, ausge-
sprochen von einer Prota-
gonistin der kanadisch- 
irischen TV-Serie «Vikings», 
hat mich nicht mehr losge-

lassen. Er hat mich ins Nachdenken gebracht – nicht zuletzt 
deshalb, weil Leiden in der Deutung des Christusgeschehens 
eine zentrale Rolle spielt.
Im Bibeltext in Markus 8, 31–33, über den ich am 1. März pre-
digen werde, kündigt Jesus seinen Jüngern erstmals sein Lei-
den und seinen Tod an. Was bedeutet das für unseren Glau-
ben? Und wie gehen wir selbst mit Leid in unserem Leben um?
Gerne komme ich mit Ihnen über diesen Text und über per-
sönliche Erfahrungen im Umgang mit Leiden ins Gespräch.

DANIEL LÜSCHER, PFARRER  

VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 18. Februar, 10.15 Uhr.
Andacht mit Pfr. M. Graf, Kirchlindach.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 3. Februar, 14.30 Uhr.
Andacht mit C. Pimenta.

Konzert in der Kirche
Sonntag, 8. Februar, 17 Uhr:  
Abendmusik Duo «FlautAarpa» 
(Details siehe separates Kästli.)

Für Kinder
«Fiire mit de Chlyne» – Paul macht  
Kopfstand
Samstag, 7. Februar, 17 Uhr, Kirche Wohlen.

«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9–10 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter 
in Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–10 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen (ausser  
in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff/Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr und don-
nerstags, 14–15.30 Uhr im Kipferhaus
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Senior:innen-Singen
Mittwoch, 4., 11., 18. und 25. Februar, 
10.30–11.30 Uhr im Kipferhaus.

Seniorenessen
Mittwoch, 11. Februar, 12 Uhr  
im Kipferhaus Hinterkappelen.
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Seniorenmännergruppe
Donnerstag, 12. Februar.
Omega Museum in Biel.  
Beginn Führung: 15.00 Uhr.
Organisation: Marcel Nef.

Weitere Veranstaltungen
Kreistanzen 
Dienstag, 3. Februar, 18.30–20.15 Uhr  
im Kipferhaus.

Kaffee-Treff im Reberhaus Uettligen
Dienstag, 10. Februar, 14.30–17 Uhr.

«Määndi»
Montag, 16. Februar, 16.00–17.30 Uhr  
im Kipferhaus.

KinoK! 
Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr 
im Kipferhaus.

Espresso-Predigt
Mittwoch, 25. Februar, 16–17.30 Uhr,
Schmittestube. Auskunft bei Pfr. D. Lüscher,  
Tel. 031 829 25 24.

Kaffee-Treff im Kipferhaus  
Hinterkappelen
Donnerstag, 26. Februar, 14.30–17 Uhr.

Prisma-Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr  
im Kipferhaus Hinterkappelen  
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Anna Rapp, Lehrerin für 
textiles Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14.30–17 Uhr
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 Uhr 
im Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für Anfänger:innen (A1–2). Ungehemmt 
lernen und üben.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 Uhr
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

Weltladen Uettligen
Jeden Samstag, 9.30–12.30 Uhr.
Ladenlokal: Reberhaus, im Keller.  
Nach telefonischer Vereinbarung wird 
auch zwischendurch gerne geöffnet,  
Tel. 031 829 32 28.

CEVI-Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Home-
page: www.jsmw.ch

VORANZEIGEN

Suppenzmittag 2026
An allen Dienstagen im März,  
12–13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Wohlen.

Senior:innenferien 
2026 
Montag, 15. bis Montag, 22. Juni 2026

Ausgangsort ist Visp im sonnigen Wallis.
Ausschreibung folgt, es gibt keine  
Infoveranstaltung.

Freitag, 6. März,  
19 Uhr, Kirche Wohlen 

Feier zum Welt-
gebetstag aus 
Nigeria mit dem 
Thema:
«Ich will euch 
stärken, kommt!»

Seniorinnen- 
wanderungen 2026 

Dienstag, 24. März
Freitag, 10. April
Freitag, 22. Mai
Freitag, 12. Juni
Donnerstag, 2. Juli
Montag, 10. August
Dienstag, 8. September
Donnerstag, 15. Oktober
Mittwoch, 4. November 

Weitere Informationen:  
www.kg-wohlenbe.ch
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KIRCHGEMEINDE
MÜNCHENBUCHSEE-MOOSSEEDORF

Co-Präsidium Kirchgemeinderat: Hans-UlrichWegmüller, 079 607 13 04, hansulrich.wegmueller@kige.ch
André Bienz, 079 765 39 89, andre.bienz@kige.ch

Leitung Verwaltung: Monika Schaniel, 031 859 79 35,monika.schaniel@kige.ch

Redaktion und Sekretariat: Janine Renggli, 031 869 59 60, janine.renggli@kige.ch

Reservationen Münchenbuchsee: Andreas Mani, Münchenbuchsee, 031 869 27 08, andreas.mani@kige.ch

Reservationen Moosseedorf: JacquelineWilli, Moosseedorf, 079 531 23 29, jacqueline.willi@kige.ch

GOTTESDIENSTE VERANSTALTUNGEN

KOLUMNE

Münchenbuchsee

Moosseedorf

Moosseedorf

Münchenbuchsee

Das Jahresthema unserer Kirch-
gemeinde verbindet unterschiedli-
che Veranstaltungen miteinander.
Unter dem Titel „lindengrün und
moosseeblau“ laden wir dazu ein,
Leben und Glauben nicht einseitig,
sondern in ihrer Vielfalt wahrzu-
nehmen und zu erleben.

Im Februar beginnen ein Gottes-
dienst, ein Meditationskurs, Krea-
tivitätsnachmittage für Kinder und
Erwachsene sowie ein Kurs zur
christlichen Mystik. Diese Angebo-
te sind zwar verschieden gestaltet,
aber verfolgen dieselbe Absicht:
Glaube ist nicht eindimensional. Er
lebt von Nuancen, von Übergängen,
von hellen und dunklen Tönen. Er
ist farbig, lebendig und vielgestal-
tig.

Schon die biblischen Geschichten
erzählen von sehr unterschiedli-
chen Glaubenserfahrungen: von
Vertrauen und Zweifel, von Nähe
und Ferne, von Klage, Hoffnung
und Dank. Menschen begegnen

Offenes Foyer
jeden Dienstag während der Schulzeit,
15 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Babysingen - Anmeldung noch möglich
Dienstag, 10. Februar, 9 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Kontakt: Katja Bühler, 079 622 22 20
katja.buehler@kige.ch

Meditationskurs
Donnerstag, 19. Februar, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Mittelalterliche Farbfenster in der Kirche.
Meditieren in der Fastenzeit.
Thomas Josi und Dominque Guenin,
Pfarrteam

3. Abendmusik «Trio à Deux»
Sonntag, 22. Februar 2026, 17.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
AngelaWiedmer (Gesang),Margalith
Charlotte Eugster (Klavier) und Sarah
Lindenmayer (Violine) spielenWerke von
Ethel Smyth, Robert Schumann, Lili Bou-
langer, Pauline Viardot, Gustav Holst &
Gertrude Ross
Eintritt frei, Kollekte

Farbig Ausdruck finden. Nachmittags-
kurs für Familie, Kinder & Jugendliche
Mittwoch, 25. Februar, 15 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
GemeinsamAusdruck und Kreativität
entdecken.Martin Stüdeli, Pfarrer

Truursuppe
Mittwoch, 25. Februar, 18 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Farbig glauben. Abendländische
Mystik
Mittwoch, 25. Februar, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Von Einheitserfahrungen und himmli-
schen Farben bei Mystiker*innen und uns
selbst. Martin Stüdeli, Pfarrer

Liebesfeier
Sonntag, 15. Februar, 10 Uhr
Kirche Moosseedorf
Seepferdchen und Flugfische. Liebe in
verrückten Zeiten.
Kathrin Brodbeck und Claudia Buhlmann,
Pfarrerinnen
Chrigu Gerber,Musik

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 04. Februar, 9.30 Uhr
Mittwoch, 18. Februar, 9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lesegruppe
Dienstag, 10. Februar, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Wir lesen «Zwei Leben» von Ewald Arenz.
Neue Mitlesende sind willkommen.

Mir singe...
Mittwoch, 11. Februar, 10 Uhr
Mittwoch, 25. Februar, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
«Früsch vor Läbere wäg singe»! Ein Be-
dürfnis für viele, aber ohne Verpflichtung
für Auftritte.Wer gern singt ist herzlich
willkommen!

Suppe und Lotto für Senior*innen
Montag, 16. Februar, 12 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Wanderung für Senior*innen
Mittwoch, 18. Februar, 8.45 Uhr
Treffpunkt: Dorfplatz, Moosseedorf
Saanenmöser-Gstaad:Winterwanderung

Pop-Up!
Ein Gottesdienst zum Aufleben
Sonntag, 01. Februar, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Thomas Josi, Pfarrer
Chrigu Gerber,Musik
mit Taufe

Andacht im Domicil
Donnerstag, 05. Februar, 10 Uhr
Domicil Weiermatt
Dominique Guenin, Pfarrer
Chrigu Gerber,Musik

Gottesdienst
Sonntag, 08. Februar, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Dominique Guenin, Pfarrer
Christian Inäbnit, Orgel
mit Abendmahl

Fyre mit de Chlyne
Samstag, 14. Februar, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Ökumenische Feier für Kleinkinder und
Angehörige.
Martin Stüdeli,Pfarrer und Team
Chrigu Gerber,Musik

Gottesdienst
Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Dominique Guenin, Pfarrer
Chrigu Gerber,Musik

Reist Kathrin, 031 301 47 11

Farben des Glaubens –Mystik

Gott auf unterschiedliche Weise –
damals wie heute. Auch in unserer
Zeit gibt es nicht die eine Form des
Glaubens. Es gibt viele Erfahrun-
gen, Zugänge und Ausdrucksfor-
men. Und das ist gut so.

An den beiden Abenden des Mys-
tikkurses lassen wir uns von Hilde-
gard von Bingen, Franz von Assisi,
Mechthild von Magdeburg und
Margarete Porete begleiten und
tauchen in tief spirituelle Glaubens-
fragen ein. Ihre Texte und Erfahrun-
gen führen in die Tiefe spiritueller
Fragen: nach Gott, nach dem Men-
schen, nach Liebe, Freiheit und
Hingabe. Sie zeigen eindrücklich,
wie reich und facettenreich christ-
licher Glaube sein kann.

Gerade heute ist es wieder wichtig
geworden, über diese verschiede-
nen Erfahrungen ins Gespräch zu
kommen – und über die ihnen inne-
wohnende und verbindende Kraft,
mit der Menschen nach Sinn suchen
und ihn auch finden. In einer Welt,

die zunehmend von Verhärtungen
und Polarisierungen geprägt ist,
brauchen wir Räume, in denen wir
einander zuhören und voneinander
lernen. Glauben kann verbinden,
wenn wir ihn nicht gegeneinan-
der ausspielen, sondern miteinan-
der teilen.

Darum wollen wir uns in unseren
Veranstaltungen auf die persön-
liche und geschichtliche Vielfalt
des Glaubens einlassen und daraus
eine Perspektive gewinnen, die uns
trägt und mit der wir uns gemein-
sam, offen und hoffnungsvoll, in
die Zukunft bewegen können. Denn
das ist es, was wir brauchen: Kraft
und Mut, weiterzugehen, ohne uns
immer gleich verbessern und opti-
mieren zu müssen, ohne stetig wirt-
schaftlich wachsen zu müssen und
die Ressourcen auszubeuten. Wir
brauchen Kraft und Mut, gemein-
same Wege zu finden, die auch
eine Welt für alle und für zukünfti-
ge Generationen schafft.
MARTIN STÜDELI, PFARRER

Mit dem Aschermittwoch am 18. Februar
beginnt die Fastenzeit. Eine Zeit der
Sammlung, der Konzentration auf das
Wesentliche, eine Zeit der Besinnung.

Auf Karfreitag und Ostern hin laden wir
erneut zu einem Meditationsweg nach
der Form von «Exerzitien im Alltag»
ein. Dazu gehören die Teilnahme an
regelmässigen Gruppentreffen sowie
eine tägliche persönliche Zeit der
Stille von etwa einer halben Stunde.
Die Vorbereitungszeit beginnt am 19.
Februar. Am 26. Februar findet ein
thematischer Abend statt, der öffentlich
zugänglich ist und gerne besucht werden
kann, jedoch nicht Voraussetzung für
die Teilnahme am Meditationsweg ist.

Im März treffen wir uns an drei Abenden
in der Gruppe. Den Abschluss bildet die
öffentliche Jubilate-Feier mit Abendmahl
am Gründonnerstag in der Kirche.
In diesen Exerzitien lassen wir uns von
den Passions-Medaillons des „jüngeren

Fastenzeit – Exerzitien im Alltag

Meisters“ in der Mitte des Chores unserer
Johanniterkirche begleiten. Sie zeigen
den Leidensweg Christi als einen Weg
der Erhöhung – ein Gedanke, der bereits
im Johannesevangelium angelegt ist.

Ein geistliches Leitmotiv dieses Weges ist
die Grünkraft der Überwindung: jene Kraft
des Lebens, die sich schon in der Passion
abzeichnet und die wir auch auf unserem
gemeinsamen Meditationsweg entdecken
möchten.

LammGottes
Erwachsenenbildung
Montag, 16. Februar, 19 − 20 Uhr, Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Die im Christentum so wichtig gewordene Symbolik vom Lamm Gottes, das der Welt
Sünde trägt, hat ihre Quelle im Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 53,1-12. An einem
Abend der Erwachsenenbildung möchte ich mit Interessierten diesen Text anschauen,
versuchen, ihn zu verstehen, Fragen stellen, vielleicht auch klären. Der Abend ist spe-
ziell empfohlen, nicht aber obligatorischer Kursbestandteil für die Teilnehmenden des
Meditationskurses, gedacht aber als offen zugänglich für alle, die sich auf ein gewich-
tiges Stück Bibel-Erkundung einlassen mögen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
DOMINIQUE GUENIN

Daten:
19. Februar, 19 Uhr
Einstieg mit dem «LammGottes»,
Joh 1,29
26. Februar, 19 Uhr
Öffentlicher thematischer Abend zu
Jesaja 53,1–12
12. März, 19 Uhr
Die Kreuztragung
19. März, 19 Uhr
Die Geisselung
26. März, 19 Uhr
Die Dornenkrönung
02. April, 19 Uhr
Öffentliche Jubilate-Feier mit Abend-
mahl am Gründonnerstag mit dem
Fenster über die Kreuzigung hinaus

Ort:
Kirchgemeindehaus und Kirche in
Münchenbuchsee

Leitung:
Thomas Josi und Dominique Guenin

Liebesfeier
Sonntag, 15. Februar, 10 Uhr, Kirche Moosseedorf

Seepferdchen und Flugfische – Liebe in verrückten Zeiten
Zürich, 1916: Während ringsum Europa im ErstenWeltkrieg versinkt, begegnen sich im
Cabaret Voltaire zwei Aussenseiter – Hugo Ball und Emmy Hennings. Diese Begegnung
wird für beide zu einem Weg der Verwandlung, der sie am Ende zurück zum Glauben
führt.Was hat ihre Geschichtemit uns zu tun?MitMenschen,die sich nachAnerkennung
sehnen?Mit Gemeinden,die RäumedesGesehen-Werdens seinwollen? Ein Gottesdienst
über Begegnungen,die einem verwandeln, über Seepferdchen,die sich festhalten,wenn
der Sturm tobt – und über die Liebe in verrückten Zeiten.


